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12 Bildung und Kultur

12.1 Schüler bzw. Studenten und Lehrer
i ooo

Die nachfolgenden bildungsstatistischen Daten wurden zum Zwecke der internationalen 
Vergleichbarkeit entsprechend der Internationalen Standard-Klassifikation für das Bildungs­
wesen (ISCED) und abweichend von der bisherigen Gliederung nach Schularten wie folgt nach 
Bildungsstufen gegliedert:

Die 1. Bildungsstufe (Primarstufe) umfaßt Schulen, die eine allgemeine Grund­
ausbildung von mindestens 4, im Durchschnitt etwa 6 Jahren Dauer vermitteln. Diese Grund­
ausbildung unterliegt der allgemeinen Schulpflicht und beginnt normalerweise im Alter von 
6 Jahren.

In der Bundesrepublik Deutschland zählt hierzu die allgemeine Ausbildung in der Grund­
schule.

Die 2. Bildungsstufe (Sekundarstufe) umfaßt in der Regel 2 Bildungszyklen von unter­
schiedlicher Länge und gliedert sich in allgemeinbildenden und berufsbildenden Unter­
richt. Der längere Zyklus entspricht in den meisten Ländern dem Ende der Schulpflicht, 
der sich anschließende kürzere Zyklus vermittelt einen weiterführenden Abschluß. In 
vielen Ländern werden auf dieser Stufe auch die Lehrkräfte für die Vorschul- und Primar­
stufe ausgebildet; diese Angaben wurden den Schulen der beruflichen Ausbildung zuge­
schlagen.

In der Bundesrepublik Deutschland zählen hierzu die folgenden Schulgattungen:
Schulen der allgemeinen Ausbildung: Hauptschulen, Realschulen, Gymnasien, Gesamt­
schulen.
Schulen der beruflichen Ausbildung: Berufsschulen, Berufsaufbauschulen, Berufsfach­
schulen, Fachschulen, Fachoberschulen, Fachgymnasien.
Die 3. Bildungsstufe (Tertiärstufe) umfaßt die Ausbildungsgänge, die nach Erfüllung 
der allgemeinen Schulpflicntzeit belegt werden und die den jeweils letzten Abschluß einer 
Ausbildung im Sekundarbereich voraussetzen.
In der Bundesrepublik Deutschland zählen hierzu die Universitäten, Gesamthochschulen, 

ädagogischen Hochschulen und theologischen Hochschulen, die Kunsthochschulen sowie die 
achhochschulen (früher: Ingenieur- und höhere Fachschulen).

Im allgemeinen beziehen sich die Angaben auf öffentliche und private Schulen, ohne Schulen 
für Behinderte (Sonderschulen), Einrichtungen der Erwachsenenbildung, Abendschulen und 
Fernunterricht.
Bei den Lehrern handelt es sich um voll- und teilzeitbeschäftigte hauptamtliche und haupt­
berufliche Lehrer und um stundenweise beschäftigte nebenamtliche und nebenberufliche 
Lehrer.
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a Großbritannien und Nordirland 1 973
Primarstufe ................................................... 6 256 3 045 276 195

6 481 3 141 276 161 Sekundarstufe
Schulen der allgemeinen Ausbildung .... 4 566 2 237 286 123

3016 1 502 203 77 Schulen der beruflichen Ausbildung8) . . . 227 112 67 11
2 067 881 47 16 Tertiärstufe ................................................... 639 227 50 5
1 0031) 389') 108')

Italien 1974
Primarstufe ................................................... 4 934 2 399 251
Sekundarstufe

2 602 1 Schulen der allgemeinen Ausbildung .... 3 214 1 529
156=) Schulen der beruflichen Ausbildung .... 1 369 575

49
419

J Tertiärstufe ................................................... 929 364 43

307 161 34 8

Jugoslawien 1974
Primarstufe ................................................... 2 867 1 349 128 76

560 273 Sekundarstufe
> 58 31 Schulen der allgemeinen Ausbildung .... 217 116 10 5

243 124 ] Schulen der beruflichen Ausbildung .... 611 265 13 6
1315) 4<)s) Tertiärstufe ................................................... 360 147
105 46*)

Niederlande 1974
Primarstufe..................................................... 1 448 711 53 24

393 186 21 13 Sekundarstufe
Schulen der allgemeinen Ausbildung .... 740 364 46 11405 218 24 15 Schulen der beruflichen Ausbildung .... 470 196112 49 11 4 Tertiärstufe ................................................... 264 82

72 36 4

Norwegen 1974
4 670 2 279 173') 116') Primarstufe ................................................... 387 188 )

Sekundarstufe f 39 21
4 118 2 120 N Schulen der allgemeinen Ausbildung .... 265 132*) J

840 383 / 320') Schulen der beruflichen Ausbildung .... 66 31') 10 3
772 362*) * Tertiärstufe................................................... 65 23

Österreich 1974
914 438 28 14 Primarstufe ................................................... 513 250 1

Sekundarstufe 6 62 36
491 238 15 8 Schulen der allgemeinen Ausbildung .... 618 302 1
148 31 Schulen der beruflichen Ausbildung .... 286 114 14 5

98 36 6 2 Tertiärstufe ................................................... 84 31 10 1

Europa

Bundesrepublik Deutschland 1974
Primarstufe ............................................
Sekundarstufe

Schulen der allgemeinen Ausbildung . 
Schulen der beruflichen Ausbildung . 

Tertiärstufe ............................................

Deutsche Demokratische Republik und 
Berlin (Ost) 1974
Primarstufe ..............................................
Sekundarstufe

Schulen der allgemeinen Ausbildung . 
Schulen der beruflichen Ausbildung2) 

Tertiärstufe2) ............................................

Dänemark 1 974
Primarstufe ..............................................
Sekundarstufe

Schulen der allgemeinen Ausbildung . . 
Schulen der beruflichen Ausbildung . . 

Tertiärstufe ..............................................

Finnland 1973
Primarstufe ..............................................
Sekundarstufe

Schulen der allgemeinen Ausbildung . 
Schulen der beruflichen Ausbildung . 

Tertiärstufe5) ............................................

Frankreich 1974
Primarstufe ............................................
Sekundarstufe

Schulen der allgemeinen Ausbildung . 
Schulen der beruflichen Ausbildung . 

Tertiärstufe ............................................

Griechenland 1972
Primarstufe ............................................
Sekundarstufe

Schulen der allgemeinen Ausbildung 
Schulen der beruflichen Ausbildung . 

Tertiärstufe5)............................................

Fußnoten siehe S. 671.


